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Die Altenpflege ist laut
Bundesministerium für
Familie eine der größten
Dienstleistungsbranchen in
Deutschland. Mit Blick auf
die demografische Ent-
wicklung steigt der Bedarf
an professioneller Pflege
kontinuierlich. Nguyen
Ngoc Thanh ist 27 Jahre alt
und befindet sich im drit-
ten Ausbildungsjahr zum
Altenpfleger. Er arbeitet im
Haus John F. Kennedy in
Berlin-Reinickendorf.

Das „Altenpflegegesetz“
schreibt vor, dass exami-
nierte Altenpfleger in allen
Bundesländern einheitlich
ausgebildet werden. „Voraus-
setzungen für den Beginn der
Ausbildung sind neben der
gesundheitlichen Eignung ein
Realschulabschluss oder ein
anderer, als gleichwertig an-
erkannter Bildungsabschluss
sowie die Freude an der Ar-
beit mit Menschen“, so Sabine
Senkbeil, Leiterin der prakti-
schen Ausbildung bei der Vi-
vantes Hauptstadtpflege. Die
Azubis lernen während der
dreijährigen dualen Ausbil-
dung im praktischen Bereich

unter anderem die Pflege
alter Menschen zu planen,
eigenständig durchzuführen
und zu dokumentieren. Die
allgemeine Krankheitslehre,
Medikamentenkunde und

Wundmanagement, aber
auch Trauerarbeit stehen in
der Berufsschule auf dem
Lehrplan. Außerdemwirdmit
den Lehreinheiten Anatomie,
Recht, Ethik, Psychologie,

Kommunikation, Ernährung
und Geriatrie (Altersheilkun-
de) ein solides Grundwissen
aufgebaut.
Da es in der Altenpflege

keinen allgemein verbindli-

chen Tarifvertrag gibt, kann
der Verdienst zwischen den
einzelnen Trägern der prak-
tischen Ausbildung unter-
schiedlich ausfallen. „Nach
der Ausbildung verdient ein
examinierter Altenpfleger
bei uns je nach Schichtzula-
ge monatlich zwischen 2600
und 2800 Euro brutto“, erläu-
tert Sabine Senkbeil. Wäh-
rend der Ausbildung staffelt
sich das Gehalt bei der Vi-
vantes Hauptstadtpflege wie
folgt: rund 1041 Euro im 1.
Ausbildungsjahr; 1102 Euro
im 2. Ausbildungsjahr; 1203
Euro im 3. Ausbildungsjahr
– hinzukommen die Schicht-
zulagen. Nach entsprechen-
der Weiterbildung können
examinierte Altenpfleger
zum Pflegedienstleiter oder
Einrichtungsleiter aufsteigen,
an einer Altenpflegeschule
unterrichten oder Aufgaben
im Hygiene- oder Qualitäts-
management übernehmen.
„Menschen pflegen, sie im
Alltag zu unterstützen und ih-
neneinÄlterwerden inWürde
zu ermöglichen, das ist eine
schöne Aufgabe“, bilanziert
Azubi Nguyen Ngoc Thanh
zufrieden. Sabine Deh

Von Beruf Altenpfleger
Ein spannender Job mit interessanten Aufstiegsmöglichkeiten

Ein Beruf mit Verantwortung. Azubi Nguyen Ngoc Thanh misst konzentriert den Blutdruck
einer Bewohnerin und lernt, die Werte richtig zu deuten. Foto: Judith Affolter

Wer ausgebildeter Pfleger ist,
hat auf dem Arbeitsmarkt der-
zeit sehr gute Chancen. Laut
Friedhelm Fiedler vom Arbeit-
geberverband Pflege fehlen
derzeit 30 000 Fachkräfte.
Das habe aber nichts damit
zu tun, dass niemand in die
Pflegewolle. Die Auszubilden-
denzahlen in der Altenpflege
stiegen seit ein paar Jahren
an. Der Fachkräftemangel
zeige sich angesichts des de-
mografischen Wandels aber
in einer ganz anderen Schär-
fe, erläutert Prof. Gertrud
Hundenborn vom Deutschen
Institut für angewandte Pfle-
geforschung. Die gute Nach-
richt für Jugendliche ist, dass
sie im Pflegebereich gesucht
sind. „Die Chancen auf einen
Ausbildungsplatz sind in der
Alten- und Krankenpflege
gut“, sagte Andrea Kiefer vom
Deutschen Bundesverband
für Pflegeberufe. Etwas an-
ders sehe es in der Kinder-
krankenpflege aus. Dort gebe
es vielerorts nach wie vor
mehr Bewerber als verfügba-
re Ausbildungsplätze. Zu 2019
sollen die Pflegeberufe verein-
heitlicht werden. Nach zwei
Jahren können sich die Ge-
neralisten spezialisieren. Die
Gebühren fallen weg. mag

Pflegefachkräfte
gesucht

Spandau und Reinickendorf

Pflegehelferinnen
gesucht!

Sozialstation Mobil GmbH
Telefon 416 98 11
pflege@berlin.de
www.sozialstationmobil.de

• familienfreundliche Arbeitszeit

• übertarifliche Bezahlung, Zulagen

• Dienstwagen zur Privatnutzung

• sehr gutes Betriebsklima, stabiles Team

• gründliche Einarbeitung

• Chance auch für Quereinsteiger casa reha Seniorenpflegeheim »Kienhorstpark«
Ollenhauerstraße 26 · 13403 Berlin
Bewerben Sie sich bitte online unter: www.casa-reha-karriere.de
Bei Rückfragen? Ihr Kontakt:Frau Angelika Liebing 030/417274-0

Karriere in
Berlin-Reinickendorf

Verstärken Sie unser Team als:

Pflegefachkraft (m/w)
in Voll- oder Teilzeit

Pflegehelfer (m/w)
in Voll- oder Teilzeit

Das bieten wir:

♥ Attraktives Gehalt

♥ Flexible Dienstplangestaltung

♥ Unbefristeten Arbeitsvertrag für Fachkräfte

♥ Vielfältige Weiterbildungsmöglichkeiten
und gute Aufstiegschancen

♥ Wertschätzende Führungskultur

♥ Moderne Einrichtung mit guter
Ausstattung

Über 74x in

Deutschla
nd!

www.casa-reh
a.de

Wir suchen
Verstärkung für

unser
Pflegeteam

Berlin-Spandau

Haus Havelblick GmbH

Senioren- und Therapiezentrum

Wir stellen ein (m/w):
Voll- und Teilzeit

• Gesundheits- und
Krankenpflegerin

• Pflegehelferin
• exam. Altenpflegerin
• Ergotherapeutin
• Leitung der
Ergotherapiepraxis

vermögenswirksame Leistungen
Urlaubs- und

Gesundheitsgratifikationen
großes Fort- und

Weiterbildungsangebot
Kindergartenzuschuss u. v. m.

Telefon 030 355 30 7 - 26 Fax - 29
Bewerbungen an info@haus-havelblick.de
oder Havelschanze 3 • 13587 Berlin-Spandau
oder Bewerbungsformular auf haus-havelblick.de/karriere
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Die körperliche Anstren-
gung, Schichtdienst und
dazu die ständige Kon-
frontation mit Krank-
heit und Tod: Für viele
ist die Ausbildung zum
Krankenpfleger nicht
sonderlich verlockend.
Sandra Schmidt aus Bonn
sieht darin trotzdem den
Traumberuf.

„Die Arbeit bei den Patien-
ten ist meine Erfüllung. Es
ist toll zu sehen, wenn es den
Menschen mit meiner Hil-
fe allmählich bessergeht“,
schwärmt Schmidt. Ihre
Aussichten auf eine feste
Stelle nach der Ausbildung
sind sehr gut. Der Deutsche
Berufsverband für Pflegebe-
rufe (DBfK) schätzt, dass bis
2025 rund 193 000 Vollzeit-
Krankenpfleger fehlen wer-
den.
Die Aufgaben der Fach-

kräfte sind vielfältig. Sie
assistieren Ärzten bei Un-
tersuchungen und verab-
reichen auf ihre Anweisung
hinMedikamente. Sie helfen
Kranken bei der Körperpfle-
ge und bringen ihnen Essen.
Gleichzeitig müssen sie viel-

fältige administrative Auf-
gaben übernehmen.
Die Arbeit mit den Patien-

ten ist durch das viele Heben

auch körperlich anstren-
gend. Zudem arbeiten Kran-
kenpfleger im Schichtdienst.
Das schrecke viele junge

Leute ab, meint Westerfell-
haus. Wer den Beruf trotz-
dem erlernen will, braucht
die mittlere Reife oder einen
Hauptschulabschluss mit
einer abgeschlossenen Be-
rufsausbildung. Neben dem
Fachwissen brauchen die
Fachkräfte vor allem Empa-
thie und Verantwortungs-
bewusstsein. Die Patienten
sind auf Hilfe angewiesen,
haben eventuell Schmer-
zen oder Angst vor einem
Eingriff. Der Umgang mit
Schwerkranken und Ster-
benden erfordert psychische
Stabilität.
Die Ausbildungsvergü-

tung kannnachAngabendes
DBfK im ersten Ausbildungs-
jahr bei rund 1041 Euro, im
zweiten bei 1102 Euro und
im dritten bei 1203 Euro lie-
gen. Das gilt allerdings nur
für jene Auszubildende, de-
ren Entlohnung sich an dem
Tarifvertrag für den öffent-
lichen Dienst orientiert. Pri-
vate Träger zahlen zum Teil
erheblich weniger. Berufs-
einsteiger können laut DBfK
anfangs zwischen 1850 bis
2000 Euro brutto pro Monat
verdienen. mag

Rechte Hand des Arztes
Ohne Krankenpfleger läuft im Hospital nichts

Zu den Tätigkeiten von Krankenpflegern wie Sandra Schmidt
gehören auch administrative Aufgaben wie die Überwachung
der Arzneimittelvorräte. Foto: Marius Becker

www.sos-kinderdoerfer.de

„Man muss Glück teilen, um es

zu multiplizieren.“
Marie von Ebner-Eschenbach

Wir suchen:

Examinierte Krankenschwester / Krankenpfleger / AltenpflegerInnen als BehandlungspflegerInnen in Teil- und Vollzeit

Nur Behandlungspflege!
Sie tun das, was Sie gelernt haben: Be-
handlungspflege, Medikamentengabe
und weitere Fachkraftaufgaben, wie Be-
gleitung der Arztvisiten, Verwaltung
der Medikamentenschränke, Kommuni-
kation mit Ärzten, Sanitätshäusern etc.
Die Dienstpläne und Dienstplanabde-
ckung übernimmt der Personalmana-
ger. Bewohner-Visitation und Mitarbei-
terfachaufsicht erfolgt durch unseren
Tourenmanager.

Geringer Dokumentationsaufwand!
Wir arbeiten mit einem Risikomanager
sowie einem Überleitungsmanager, die
Ihnen einen Großteil der Dokumentati-
on abnehmen, z.B. Pflegeplanung er-
stellen und evaluieren, die Bewohner-
Einzüge begleiten, die
Krankenhaus-Überleitungen organisie-
ren, Risiko-Bewohner fokussieren und
Maßnahmen treffen.

Sehr gute fachliche Kenntnisse!
Sie sind eine erfahrene Fachkraft mit
langjährigen Erfahrungen in Behand-
lungspflege und Medikamentenlehre.
Zuverlässigkeit!
Da wir in einer neuen zukunftsorien-
tierten Fachkraftstruktur arbeiten,
muss sich einer auf den anderen verlas-
sen können.
Flexibilität
Sie sind im Frühdienst, Spätdienst,
Nachtdienst und am Wochenende ein-
setzbar.

Was bieten wir Ihnen:Wie gestaltet sich Ihre Arbeit:

• Sehr gute Bezahlung!
• 30 Tage Jahres-Urlaub!
• Urlaubsgeld!
• Vorsorgeleistungen zur Rente!
• Günstiges BVG-Firmenticket!
• Leistungsorientiertes Prämiensystem!
• Unbefristeter Arbeitsvertrag!

Was erwarten wir von Ihnen:

Domicil-Seniorenpflegeheim Afrikanische Straße GmbH
Transvaalstraße 22 | 13351 Berlin-Wedding
Tel.: 0 30 / 86 87 56 - 0
www.domicil-seniorenresidenzen.de

Domicil – Seniorenpflegeheime Afrikanische Straße und Amendestraße

Domicil-Seniorenpflegeheim Amendestraße GmbH
Herbststraße 34 | 13409 Berlin
Tel.: 0 30 / 747 331 - 0
www.domicil-seniorenresidenzen.de

ein-

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Caritas-Seniorenheim Franz-Jordan-Stift
Tel.: 030 414050
Caritas-Sozialstation Reinickendorf
Tel.: 030 666335-0
Caritas-Sozialstation Tegel
Tel.: 030 430983-0

karriere.caritas-altenhilfe.de

Wir suchen in Reinickendorf, Waidmannslust und Tegel

PFLEGEFACHKRÄFTE & PFLEGEHELFER/INNEN
mit Lust am Pflegeberuf, die unser engagiertes
Team mit ihren Talenten unterstützen.

GUTE GRÜNDE FÜR IHRE BEWERBUNG:
tarifliche Bezahlung nach AVR (Caritas), Jahressonder-
zahlung, Leistungszulage, betriebliche Altersvorsorge,
30 Urlaubstage, Zusatzurlaub, verkürzte Pflegedoku,
vielfältige Arbeitsfelder, unbefristete Verträge.

Machen Sie einen PROBETAG zum Kennenlernen!

BERUFLICHE PERSPEKTIVEN.
GUTE BEDINGUNGEN. OFFENE MENSCHEN.

JOBCHANCEN FÜR
PFLEGEPROFIS
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Ein Schlaganfall riss Horst
Grienig aus seinem ge-
wohnten Leben. Nach dem
Krankenhausaufenthalt
war der Patient zunächst
auf den Rollstuhl angewie-
sen. Mühsam musste der
emeritierte Professor das
Laufen neu lernen. Physio-
therapeutin Denise Scheler
hilft ihm dabei, wieder auf
die Beine zu kommen.

Nach einer Sportverletzung,
einem Schlaganfall oder Kno-
chenbrüchen beginnen die
ersten Bewegungsübungen
oft bereits im Krankenhaus.
Es gilt die Faustregel: „Die
Reha beginnt am ersten Tag“,
erklärt Denise Scheler. Mit
Spannungsübungen, einer
Kräftigung der Lendenwir-
belsäule, des Beckens und der
Beine sind große Therapie-Er-
folge möglich. „Ich habe mei-
nen Traumjob gefunden, eine
Tätigkeit im Büro wäre für
mich nie infrage gekommen“,
versichert die 40-Jährige.
„Physiotherapeut“ ist eine

bundesweit einheitlich gere-

gelte dreijährige schulische
Ausbildung, die meist an ge-
bührenpflichtigen, privaten
Berufsfachschulen angeboten
wird. Voraussetzung ist ein
guter Realschulabschluss, die

Fachhochschulreife oder das
Abitur. Daneben besteht die
Möglichkeit, Physiotherapie
an Hochschulen zu studieren.
„Junge Leute, die diesen Be-
ruf ergreifen, sollten neben
körperlicher Fitness Einfüh-
lungsvermögen mitbringen
und keine Scheu vor engem
körperlichen Kontakt haben“,
so Elmar Hoffmann, Leiter
der Praxis „Physio Vitale“ in
Berlin-Marzahn.
Nach der Ausbildung be-

trägt das Jahresgehalt laut
Bundesagentur für Arbeit
zwischen 21 500 und 23 500
Euro. Durch Weiterbildungs-
maßnahmen können die Ver-
dienstmöglichkeiten erhöht
werden. Gut ausgebildete Phy-
siotherapeuten sind auf dem
Arbeitsmarkt sehr begehrt.
„Wir nehmen den Menschen
den Leidensdruck, häufig se-
hen wir Erfolge unmittelbar,
dass macht die überschauba-
ren Verdienstmöglichkeiten
wieder wett“, macht Elmar
Hoffmann jungen LeutenMut,
denBeruf desPhysiotherapeu-
ten zu ergreifen. Sabine Deh

Traumberuf
Physiotherapeutin
„Wir nehmen Menschen den Leidensdruck“

Denise Scheler hilft Profes-
sor Grienig, wieder mobil zu
sein. Foto: Umsorgt wohnen

In der Pflege arbeiten vor
allem Frauen. Das ist kein
Klischee, sondern die
Realität – auch und gerade
mit Blick auf nachrückende
Generationen.

Von den im Herbst 2014 ge-
starteten61 800Azubiswaren
48 700 weiblich. Das geht aus
Zahlen des Statistischen Bun-

desamts hervor. Im Vergleich
zu2004 istdieZahlderAusbil-
dungsanfänger insgesamt in
einem Pflegeberuf von 43 958
um 41 Prozent gestiegen. Zu
den Pflegeberufen zählen
Gesundheits- und Kranken-,
Kinderkranken- oder Alten-
pfleger sowie die nur ein Jahr
dauernden Ausbildungen als
Pflegehelfer. mag

Kein Klischee
Frauen bleiben in der Überzahl

Durch die höhere Lebenser-
wartungderBevölkerungund
die rückläufige Geburtenrate
steigt der Anteil älterer Men-
schen. SPD-Gesundheitsex-
perte Karl Lauterbach geht
davon aus, dass es bis zum
Jahr 2030 mehr als 3,5 Milli-
onen Pflegebedürftige geben
wird, was mit dem jetzigen
Personal von Pflegekräften
nicht abzudecken sei. RR

Demografischer
Wandel

ziemlich-beste-assistenten.de

Freiheitskämpfer/in gesucht.
Möchten Sie mithelfen, Menschen mit Behinderungen
ein selbstbestimmtes Leben in den eigenen vier
Wänden zu ermöglichen? Wir bieten in Spandau
Pflegekräften mehr als nur einen Job und
gute Arbeitsbedingungen:

Keine Fahrzeiten

1:1-Betreuung

Gute Bezahlung

Einfach anrufen: (030) 339 78 78–0
Weitere Infos:

Eine Initiative von futura-berlin.de

Qualifikationen: Sozialarbeiter/in, Erzieher/in, Heilerziehungspfleger/in, Ergotherapeut/in oder andere
angrenzende Professionen mit Erfahrungen und Kenntnisse aus dem sozialpädagogischen/psychologischen
Bereich.

Wir wünschen ein besonderes Maß an Toleranz und Empathie.
Wir bieten in allen Bereichen Supervisionen und Fortbildungsmöglichkeiten.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an info@fid-spandau.de.

Die FID Freundeskreis Integrative Dienste
gGmbH ist ein Träger der psychosozialen
Pflichtversorgung in Spandau und sucht ab sofort -
vorerst befristet - Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für
die Bereiche:

Zuverdienst Spandau zur Anleitung und Betreuung
von Menschen mit einer psychischen Erkrankung
(39 Stunden pro Woche). Gewünscht sind Erfahrung
in der Arbeit mit psychisch- und/oder suchtkranken
Menschen, handwerkliche Fertigkeiten, Führerschein
Klasse B.

Betreutes Wohnen für Menschen mit einer
psychischen- und/oder Suchterkrankung als
stellvertretende Leitungskraft (mind. 30 Stunden
pro Woche) am Standort Falkenseer Chaussee.
Gewünscht sind fundierte Erfahrungen im Bereich
Psychiatrie/Sucht, Einsatzbereitschaft und Interesse
an der Weiterentwicklung.

Bed & Breakfast und Betreuung im Rahmen
einer Schwangerschaftsvertretung im Tagesdienst
(Früh-, Spät- u.Wochenenddienste /mind. 30Stunden
pro Woche) für ein niederschwelliges Wohnangebot
für Menschen im Intensiv betreuten Wohnen.

Wie lange stricken Sie schon, um den richtigen Job in der
Altenpflege zu finden? Versuchen Sie‘s doch mal mit uns!

ambulantstationär Physiotherapie Ehrenamt

eine Ausbildung zur Pflegefachkraft in der Tasche haben und
immer noch Lust auf die täglichen Herausforderungen,
Ihnen das Wohl jedes einzelnen Bewohners am Herzen liegt
und Sie über eine gehörige Portion Humor verfügen,

Und das Allerbeste zum Schluss: Die S-Bahn fährt Sie direkt ins Haus!
Verstehen Sie nicht? Finden Sie‘s raus!
Neugierig? Ihre Bewerbung unter dem Kennwort: Strickalarm an

bringen Sie die Begriffe Postkasten, Briefumschlag, Unterlagen und
Briefmarke in die richtige Reihenfolge. Elektronisch geht natürlich auch!

Wir können nicht versprechen, dass jeder Tag ein herausragender
Tag wird, aber wir machen aus jedem Tag das Beste.
Unsere Bewohner sind keine Maschinen und wir sind es auch nicht. Seniorenpflege Birkholz

Gervinusstraße 40
10629 Berlin
info@birkholz-net.de
www.hausbirkholz.de

Frage

Stricken müssen Sie jetzt nicht unbedingt können, ist aber auch kein
Hinderungsgrund! Wenn Sie also

030-383958-0

@
gb
/fo

to
lia

Examinierte Pflegefachkraft (m/w)
· mit abgeschlossener Ausbildung zur examinierten

Pflegefachkraft
· idealerweise Berufserfahrung in der Kranken- oder

Altenpflege, gerne auch Berufs- oder Wiedereinsteiger
· Voll- oder Teilzeit

Pflegekraft (m/w)
· idealerweise mit abgeschlossener Ausbildung als Alten- oder

Krankenpflegehelfer/-in
· Freude im Umgang mit älteren und pflegebedürftigen Menschen
· Voll- oder Teilzeit

Sie haben ein Herz für Menschen?
Bewerben Sie sich jetzt und profitieren Sie von fairen Arbeits-
bedingungen in einem netten Team sowie hohen Pflegestandards
und echten Aufstiegschancen!

Christine Hamann freut sich auf Ihre Bewerbung.

Wir brauchen
Verstärkung!

Pro Seniore Residenz Wasserstadt · An der Havelspitze 3
13587 Berlin Spandau · Telefon 030 33608-2900

bewerbung@pro-seniore.com · karriere.pro-seniore.de
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In keinem Bereich der
Wirtschaft werden der-
zeit so viele Mitarbeiter
eingestellt wie in den
Gesundheitsberufen.
Der Personalbedarf ist
immens.

Als die studierte Kunst-
malerin Bisera Gjoshevski
feststellte, dass es schwierig
wird, in ihrem Beruf Fuß
zu fassen, wollte die heute
40-Jährige zunächst her-
ausfinden, ob ihr ein Pflege-
beruf liegen würde. Sie sat-
telte um und begann beim
Ambulanten Pflegedienst
St. Marien mobil mit einer
Ausbildung zur Altenpflege-
helferin.
Auf dem Lehrplan stan-

den etwa Körperpflege,
Erste Hilfe, Krankheitsleh-
re und das Erkennen von
Krankheitssymptomen.
Wenn eine Altenpflegehel-
ferin bei den ihr anvertrau-
ten Menschen zum Beispiel
eine Unterzuckerung oder
andere Auffälligkeiten be-
merkt, muss sofort ein exa-
minierter Kollege oder Arzt
benachrichtigt werden. Der
leitet dann die nötigenMaß-

nahmen ein, denn Spritzen
und Medikamente darf sie
nicht verabreichen. ZumBe-
rufsbild gehören die Grund-
pflegewie dasWaschen, An-
ziehen und Baden sowie die
Versorgung mit Mahlzeiten.
Darüber hinaus kümmert
sich Bisera Gjoshevski um
den Abwasch des Geschirrs

sowie das Staubsaugen und
sie bezieht die Betten. Aber
auch das Vorlesen aus der
Zeitung gehört zu ihren Tä-
tigkeiten. „Wenn Schlagan-
fall- oder Herzpatienten aus
demKrankenhaus kommen,
brauchen sie zunächst viel
Hilfe. Aber mit Unterstüt-
zung haben sie nach einigen

Wochen ihre Selbstständig-
keit zurück“, beschreibt Bi-
sera Gjoshevski die Erfolgs-
erlebnisse in ihrem Job.
Voraussetzung für eine

Ausbildung ist ein guter
Hauptschulabschluss. Der
erste Teil der Ausbildung
umfasst 200 Stunden the-
oretischen Unterricht. Im
zweiten Teil steht ein Prak-
tikum (200 Stunden) in ei-
ner Pflegeeinrichtung an.
Die Ausbildungskosten be-
tragen etwa 1000 Euro. Die
Ausbildung kann mit dem
Bildungsgutschein über die
Agentur für Arbeit finanziert
werden. Nach der Prüfung
findenAltenpflegehelferpro-
blemlos einen Job bei am-
bulanten Pflegediensten, in
Altenheimen, geriatrischen
Abteilungen von Kranken-
häusern oder Hospizen.
Übrigens: Fünf Jahre hat

Bisera Gjoshevski als Alten-
pflegehelferin gearbeitet.
In dieser Zeit hat sie ihr
Examen als Altenpflegerin
mit der Bestnote eins ab-
geschlossen. Nächstes Ziel:
die Weiterbildung zur Pra-
xisanleiterin oder Wund-
managerin. Sabine Deh

Ideal für Quereinsteiger
Die Altenpflegehelferin betreut Pflegebedürftige zu Hause

Bisera Gjoshevski freut sich, dass sie ihren Klienten in Ma-
rienfelde, Mariendorf, Tempelhof, Schöneberg und Wilmers-
dorf ein Leben zu Hause ermöglichen kann. Foto: Oliver Junker

Lohnt sich immer:

im Spandauer Volksblatt

Bildungsthemen

Ihre Bewerbung: Bitte bewerben Sie sich über unser elektronisches Bewerbermanagement

über den Stellenmarkt unserer Website: www.vivantes-karriere.de

Ihre Fragen beantwortet gern: Ralf Wagner, Pflegedirektor, Tel. 030 130 13 1010

Wir stehen für Chancengleichheit:

Wir unterstützen daher ausdrücklich Bewerbungen schwerbehinderter Menschen.

Des Weiteren suchen wir für das Vivantes Humboldt-Klinikum zum nächstmöglichen Termin

in den Fachrichtungen Psychiatrie, Urologie, Kardiologie, Intensivstationen,
Komfortstationen

Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen

in den Fachrichtungen Psychiatrie, Zentrum Schwerst-Schädel-Hirnverletzte und
neurologische Frührehabilitation

in den Fachrichtungen Neurologie, Schwerst-Schädel-Hirnverletzte, neurologische
Frührehabilitation, Intensivstationen und für den klinikübergreifenden Mitarbeiterpool

Für das Vivantes Klinikum Spandau suchen wir zum nächstmöglichen Termin

Stationspflegeleitungen (m/w)

Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen
Die detaillierte Stellenausschreibung finden Sie auf

www.vivantes-karriere.de

Ihre Bewerbung: Bitte bewerben Sie sich auf die Referenz-Nr. FFS1726D

über unser elektronisches Bewerbermanagement über den Stellenmarkt

unserer Website: www.vivantes-karriere.de

Ihre Fragen beantwortet gern: Antje Bollinger,

Zentrales Bewerbermanagement,

Tel. 030 130 11 1805

Wir stehen für Chancengleichheit:

Wir unterstützen daher ausdrücklich Bewerbungen

schwerbehinderter Menschen.

Für unsere Hauptstadtpflege Häuser in Reinickendorf und Spandau
suchen wir zum nächstmöglichen Termin

Pflegefachkräfte (m/w)

Suche qualifiziertes Pflegepersonal
zur Assistenzpflege in Festanstellung

• 12-Std.-Schichten (24 Std. 1:1-Versorgung)

• Beatmungserfahrung / NIV wünschenswert,
Behandlungspflege, Notfallmanagement

• Körperpflege, mobile Transfers

• Nahrungs-/Getränkezubereitung und anreichen

• allgemeine hauswirtschaftlichen Tätigkeiten

• Empathie, Verantwortungsbewusstsein und
Ehrlichkeit sind mir wichtig

Suchst auch Du Abwechslung im Berufsleben und hast Lust mit mir den
Alltag zu gestalten (z. B. Ausflüge, Begleitungen zu Ärzten, Therapeuten),
dann melde Dich.

Melanie Ludewig • assistance2015@gmail.com • 0152-02 42 12 22
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